
definiert wird. Dıe Forschung hat danach die Aufgabe, diesen Prozeß SOW1e den
Rahmen, 1n dem steht, nämlich den Rıtus P N field) und das sozic-kulturelle Umiteld

context), näher beschreiben. Fın Vergleich derartiger Beschreibungen AQus
verschiedenen Kulturräumen WIT! dıie Unterschiede und Gemeinmsamkeiten sofort
erkennen lasen. In der Konsequenz heißt dies: „thıs approach comparatıve analysıs

ITIVE uniıversal Sstatements, UNCOVET the ‚TTU| nature‘ of relig10us
PTOCCSS relationship. It only ofter hypotheses which INAaYy be confirmed,
modified disconhirmed by further research comparable PTOCCSSCS other
relig10us and cultural contexts“ (3  =— Damlıuıt ist die Ablehnung der klassıschen Religions-
phänomenologie deutlich ZU)] Ausdruck gebracht, ohne dıie hier vorgeschlagene
Methode W1e der selbt einräiäumt (vgl. 34) deshalb als orginell oder NEUu gelten
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Rendtorti, Irutz Hrsg.), Religion als Problem der ufklärung. Fine Bilanz der
religionstheoretischen Forschung. Vandenhoeck & Ruprecht/Göttingen 1980;
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Der vorliegende Band gibt Einsıiıcht die Arbeit ines religionstheoretischen
Kolloquiums, das Salı einıgen Jahren München zusammenkommt und dıe Religion
angesichts des aufklärerischen Frbes LTIEU bestimmen sucht. Der Band 1st ıer Teile
geteilt. Teil (Perspektiven der Religionswissenschaft) fragt nach reliıgionswissenschaft-
lıchen Annäherungsmomenten: W AARDENBURG: Religion unftfer dem Gesichtspunkt der
rehg1ösen Erscheinungen; VERGOTE: Neue Perspektiven den Religionswissenschaf-
ten; DUPRE: Überlegungen ZUT religionsphilosophischen Bedeutung der Ethnophilo-
sophıe. Das Schwergewicht des Bandes hegt allerdings den Teilen 11 (Religion
Produkt des Menschen? Diskussion die Erklärungsleistungen sozliologischer und
theologischer Religionstheorie) und 111 (Religion „nach” der Aufklärung). Nıcht S ANZ
einsichtig wird die Reihenfolge des Gedankengangs. Da die Religion als Problem
der Aufklärung geht, hätte sıch denken können, die drei Beiträge VO]
BBE \Religion nach der Aufklärung), RENDTORFF (Religıon „nach“ der Aufklärung.
Argumentationen für eINE Neubestimmung des Religionsbegriffs) und ROHRMOSER
(Politik und Religion Ende der Aufklärung) dem Block 11 vorausgeschickt worden
waäaren. Das ist mehr der Fall, als die Problematik der Fragestellung gerade
diesen Beiıträgen deutlich zutage trıtt. Das VOI lem für den Beıtrag VO: LÜBBE,
der die veränderte Sıtuation der Religion einmal VO:  - den veränderten gesellschaftli-
hen Bedingungen nach der Aufklärung ableitet und sodann folglich nach iıner
Funktionsbestimmung der Religion der Gesellschaft fragt. Der Wechsel VO:  e der
Wahrheits- ZUT Funktionsfrage 1st die bedeutendste Beobachtung, die hier gemacht
wird. Erst VO)]  e hiıer Aus ergibt sıch der Disput zwischen Soziologie und Theologie, bei
der dann die Philosophie eine her hiılflose Nebenrolle spielt, bzw. sıch 1Im Hıntergrund
der Soziologie Raum verschaffen sucht. Eine zentrale Rolle, oftfensichtlich auch ım
Hıinblick auf die weıtere Diskussion des Kolloquiums, spielt hier der Beitrag VO)]  —
‚AUTER über „Sınn und Wahrheıt“”, den dieser uch anderweitig ZUTr Diskussion gestellt
hat (vgl. EvyTh 93—126) SAUTER, dessen Ansatz VO'  - weiıteren Beıträgen
umgeben 1st { Dux: Zum historischen Stand der Religion; LOGSTRUP: Dıe
Notwendigkeit iner subjektivischen Wirklichkeitsauffassung; PANNENBERG: Macht
der Mensch die Religion der macht die Religion den Menschen?; Dux: Religionsso-
ziologie unftfer dem Verdacht der Metaphysik) problematisiert orıgıneller Weıiıse die
ede VO' der „Sinnfrage”, die vielerorts als NEUEC Eröffnung der Gottesfrage vorgestellt



wird Hıer fragt sıch TIitt nıcht GÖtze die Stelle Gottes” WEel Fragen bleiben
ber hıer bestehen (1) Werden Sınnn un Gottesfrage hier nıcht letztlich Analogıe
ZU) Religionsverständis der dialektischen Theologie gesehen? (2) Was bedeutet
Wahrheit angesichts VO: S51inn die ede VO):  - ‚Ott angesichts der ede VO  —_ Sınn,

Religion Umfteld VO)]  - Funktionsbestimmung un! Wahrheitsfrage? SAUTERS Beıtrag
verdient Hınblick auf 'BBES Beıtrag diskutiert werden Diese Diskussion
1SE der Auseinandersetzung mM1 Dux un PANNENBERG nıcht eingeholt Dazu WAalIlC

allerdings C12]!| Neubestimmung der theologischen Grundposition angesichts der
Aufklärung C111 wichtige Voraussetzung In dieser Hinsıcht die eıl
(Religion als „empirısches atum Fragen der Ertorschbarkeit religionstheoretischer
Konzepte) vorgeschlagenen Thesen 1167 Fortführung der Kolloquiumsdiskussion (A
VERGOTE Religion Gottesbild:;, SCHMIDTCHEN ber die Ertorschbarkeit relig1öser
Orlentierungssysteme) als Ansatz der Fortsetzung nıcht überzeugen Der Band stellt
ber uch der vorliegenden Form wichtigen Beıtrag ZuU! Rolle der Religion
nachaufklärerischer Zeıt dar. Theologie, Philosophie und Humanwissenschaften sind
hıer ı der YT’at aufgefordert, miıteinander ı1115 Gespräch EeiNZzuUtLretfenN.

Bonn Hans Waldenfels

Rupp, Alfred NSLASE, Ahnengeist und Medizinmann Religionspsychologische UN:
religionsphänomenologische Studien über Feldforschungsmaterial Makhatini Süd-
ostafrika (Forschungen Z  — Anthropologie und Religionsgeschichte 7) Verlag

Rupp/Saarbrücken 1980
Diıie Thematıik des Buches 1ST Enstase, Ahnengeist und Medizinmann (0hier konkret der

iısangoma Makhatinı Südostafrika) Dabei wird durch die Verwendung VO]  — „Enstase
rınnerung gerufen, der Sıcht der Religionsforschung entscheidender

Unterschied ISL, „ob nach dem jeweiligen Selbstverständnis der Betroffenen bei unNeTr
TIrance die Seele AuUuSs dem Körper austrıtt und diesen aktionsunfähig zurückläßt WIC bei
NCN Schamanen der Eskimo, oder ob personhaft eigenständiger Geist 1NCMN
Menschen eingeht und dessen personhaftes Selbst überlagert und verdrängt und den
Körper atemberaubende Bewegungsaktivität bei 1nem 1Sanıg OMa
Makhatıiını Innerhalb der Religionsforschung muß der Fall als Ekstase VO:
zweıten Fall als Enstase sauber unterschieden werden (20)

Anhand umfangreicher Aufzeichnungen, die auf Feldforschung beruhen, beschreibt
der Vt. die Vorgänge während der Enstase und ihrem Umiffeld den Werdegang 11165

ısangoma und das ısangoma Zentrum wobe!l die Umsschrift für „15aN OMa nıcht
einheıitlich 1SL (auch 1SANSOMA und izangoma) der vorbildliıchen Dokumentation
und viel Kleinarbeit hat die vorliegende Arbeit CI wichtigen Beıtrag ZU)]

religionsgeschichtlichen Erforschung Südostafrikas geleistet und zugleich ınen
stab für relıgıonsphänomenologische Studien gESELZL

Lediglich 1ner Stelle wird der Beschreibung die Basıs des Selbstverständnisses
der Betroftenen verlassen und die objektivierte Sprechweise der klassischen
Religionsphänomenologie angeknüpft, WC] heißt, y Begegnendes gibt 58%).
Eıne solche Überzeugung gehört ZWAaTt den Grunddogmen der Betroffenen, entzieht
sıch ber der empirıschen Forschung. Dıeser Tatsache sollte uch dıe Formulierung aus

methodologischen Gründen Rechnungn
Hannover 'eler Les


